
 
 

 

 

 

 

Die Krönung der Hafenkrone 

Neubau eines Büro-Hochhauses in Hamburg-St. Pauli a uf dem e-

hemaligen Gelände der Bavaria-Brauerei mit einer ve rmietbaren 

Fläche von ca. 31.000 m² in 18 Geschossen. 

 

Seit der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts war de r Turm der Michae-

liskirche alleiniges Wahrzeichen und weithin sichtb ares Signal für die in 

den Hamburger Hafen einlaufenden Schiffe. Heute ist  ihm ein modernes, 

über 100 Meter in den Himmel weisendes Hochhaus zur  Seite gestellt, 

das Atlantic-Haus, errichtet auf der sog. Hafenkron e, auf dem ehemali-

gen Gelände der Bavaria Brauerei zwischen Reeperbah n und Hafenkan-

te. Die weithin sichtbare Höhe des Gebäudes resulti ert aus einer späte-

ren Korrektur der ursprünglichen städtebaulichen Vo rgaben von nur 

acht Geschossen. Das Projekt in seiner jetzigen For m ist das Resultat 

eines in mehreren Stufen durchgeführten Architekten -Wettbewerbs, den 

das Münchner Büro Herzog + Partner gewann. Ihm obla g auch die Aus-

arbeitung des Entwurfs bis in die baulichen Einzelh eiten. Ausführungs-

planung und Bauleitung übernahmen die Architekten g mp, von Gerkan 

Marg und Partner in Hamburg.  

 

Veränderte Stadtsilhouette 

Bei der Entwicklung der Bauten und des Stadtraumes auf dem beschriebenen 

Gelände waren verschiedene, für die Gestaltung maßgebliche Gesichtspunkte 

zu berücksichtigen:  

·  Der Bezug zum Fluss, gewissermaßen als das Ende der Stadt an dieser 

Stelle, d.h. die Berücksichtigung von Blickbeziehungen zwischen Land 

und Wasser. 

·  Die Unterschiedlichkeiten der angrenzenden Nachbarschaft, - vom Grün-

raum im Osten bis zu einem neu zu schaffenden Platz im Westen mit der 

gleichzeitigen Ausformung einer neuen Straße und einem artikulierten 

Eingang an der Nordspitze des dreieickförmigen Grundstückes.  
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·  Die Höhenentwicklung und Proportionen der Baukörper, die insbesondere 

im Bereich der Landungsbrücken die neu zu formulierende Stadtsilhouet-

te von St. Pauli wesentlich mitbestimmen. 

·  Die Durchwegung der großen Eingangshalle und die damit zu schaffende 

Öffnung des Stadtraumes in West-Ost-Richtung. 

·  Die auf den Ort bezogenen Materialien und  

·  schließlich noch die spezielle Aufgabenstellung hinsichtlich Nutzung und 

Unterteilbarkeit der Geschossflächen.  

 

Basierend auf diesem Forderungskatalog wurde eine städtebaulich nachhalti-

ge Lösung gesucht mit hoher Verdichtung, um so den Aufwand für die Infra-

struktur nach Kostengesichtspunkten, ebenso wie auch hinsichtlich der ökolo-

gischen Kriterien – örtliche Boden- und Klimadaten, solare Einstrahlung, 

Windverhältnisse, Lufttemperaturen – zu optimieren und auch die Freiräume 

innerhalb des Projektareals ökonomisch zu nutzen.  

 

Drei Riegelgebäude umschließen einen 21-geschossige n Turm 

Von dem insgesamt 28.000 qm großen Baugelände der ehemaligen Brauerei 

stand für das Atlantic-Haus, ein Bürogebäude mit Tiefgarage, im östlichen Teil 

ein dreieckiges Grundstück von ca. 8.000 qm zur Verfügung. Der Büroneubau 

besteht aus vier Gebäudeteilen, die jeweils über Glasbrücken miteinander 

verbunden sind. Die Mantelbebauung mit drei achtgeschossigen Riegelge-

bäuden umschließt den 21-geschossigen Turm mit Foyer, 18 Bürogeschos-

sen und einer Tiefgarage mit 400 Stellplätzen in den beiden Untergeschos-

sen. Eine Besonderheit dieses zentralen Turmgebäudes ist die großzügige, 

über drei Geschosse reichende Eingangshalle mit jeweils einem repräsentati-

ven Eingang auf der westlichen und östlichen Stirnseite. Sie dient gleicher-

maßen als Entree und Wartebereich. Von hier aus erfolgt auch die Erschlie-

ßung der eher zweckmäßig gegliederten und sachlich gestalteten Büroge-

schosse, die aus brandschutztechnischen Gründen in Mieteinheiten von ma-

ximal 400 qm unterteilt sind. 

 

Historische Materialbezüge 

In der Ansicht sollte das Atlantic-Haus kein reines Glasgebäude werden. Ein-

gefügt in eine eher traditionell backsteingesprägte Umgebungsbebauung – 

das in Ziegel gemauerte See- und Schifffahrtsamt steht ganz in der Nähe – 

war es naheliegend, auch hier Ziegel, jedoch in moderner Interpretation in die 
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Fassadengestaltung einzubeziehen. ALPHATON-Ziegelplatten der Möding 

Keramikfassaden GmbH, derart gerillt, dass die horizontalen Fugen kaum 

wahrnehmbar in das Geamtbild integriert werden, wurden als vorgehängtes, 

hinterlüftetes System in den Brüstungsbändern der Riegelgebäude verarbei-

tet. Großflächige vorgehängte Ziegelfassaden bekleiden zusätzlich die verti-

kalen Erschließungskerne und mehrere Wandscheiben des Westriegels. Das 

leuchtende Oxydrot überragt so selbst noch das den Büroturm abschließende 

Staffelgeschoß und schickt ein weithin sichtbares Signal den einlaufenden 

Schiffen entgegen, - Symbol einer neuen Zeit. 

 

Glas und mehr 

Die daneben dominierenden Glasfassaden geben Antwort auf die klimati-

schen und ökologischen Gegebenheiten des Ortes. Eine zweischalige, quer-

belüftete Glasfassade schützt beispielsweise die an den Stirnseiten des 

Turmgebäudes aussenliegenden, für das Haus architektonisch signifikanten 

Aussteifungselemente.  

Die übrigen, grundsätzlich mit einer Wärmeschutzverglasung versehenen Alu-

Glas-Fassaden der längsseitigen Turmwände enthalten schmale, über die 

gesamte lichte Raumhöhe reichende Öffnungsflügel zur natürlichen Belüftung 

der Räume. Um diesen Vorteil auch bei Regen sicherzustellen und ebenso 

auch den aussenliegenden Sonnenschutz trotzt exponierter Lage auf der Ha-

fenkrone gegen Windböen zu schützen, sind die Längsseiten des Turmge-

bäudes mit einer seitlich offenen, geschuppten und vorgehängten einfach 

verglasten Vorfassade versehen, die gleichzeitig zur Absicherung der Ret-

tungsbalkone dient. Bei den niedrigeren Gebäuden übernehmen Lochblech-

elemente in den Riegeln den entsprechenden Wetterschutz der Lüftungsflü-

gel. - Gestaltung und funktionale Technik ergänzen sich in vorbildlicher Wei-

se.  

 

Im Einvernehmen mit der Bauherrschaft wurde so ein hochwertiges, nicht 

modisches Design entwickelt, das durch unaufgeregte formale Mittel, die auch 

historische Materialbezüge in heutiger Interpretation einbeziehen, zur Wirkung 

kommt und auch den extremen Klimabedingungen seiner geografisch expo-

nierten Lage angemessen Rechnung trägt. 

 

5.288 Zeichen 
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Projektdaten 

 
 
Projektname: Neubau Bürogebäude, Atlantic-Haus 

 

Bauherr: Quantum Immobilien AG 

 HSH N Immobilien Development 
     
Architekten: 
Phase I Herzog + Partner, BDA 
(Planung bis zu  Prof. Thomas Herzog, Hanns Jörg Schrade, München 
Regeldetails) 
 
Phase II gmp  
(Bauliche Realisierung) von Gerkan, Marg und Partner, BDA, Hamburg 
 
Landschaftsarchitekt: Lichtenstein, Hamburg 

Tragwerksplanung: Sailer Stepan + Partner, München 

 Dr.-Ing. Kurt Stepan 

Gebäudetechnik NEK 

 Beratende Ingenieure, Braunschweig 

 
Projektsteuerung: Witte Projektmanagement GmbH, Hamburg 
 
Fassadenplanung: DS-Plan Ingenieursgesellschaft G, Stuttgart 
 Ziegelfassade: MOEDING Keramikfassaden GmbH, Marklkofen 

 Glasfassaden: Lanco Lange Fenster- und Fassadenbau GmbH, 

    Göttingen 

    Haskamp Metallbau Fassadentechnik, Edewecht 

Baugrundgutachter: IGB Ingenieurgesellschaft mbH, Hamburg 
 

Brandschutz: HHP Berlin Ingenieursgesellschaft für Brandschutz mbH, Berlin 

 
Grundstücksfläche: 7.877 qm 
 

Vermietbare Fläche: 31.178 qm 

Geschossfläche:  
oberirdisch 33.820 qm BGF 

unterirdisch  13.910 qm BGF 

Bruttorauminhalt: 

oberirdisch 118.450 cbm BRI 

unterirdisch 48.000 cbm BRI 

Ausbauraster: 1,35 m 

Fertigstellung: Juni 2008 
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Atlantic-Haus, Hamburg 

 
Blick über den Osteingang des Bürohochhauses in Richtung Elbe und Lan-
dungsbrücken. 
 
Architekten: Herzog+Partner, München 
    gmp Architekten von Gerkan, Marg und Partner, Hamburg 
Foto: MOEDING Keramikfassaden (Anke Müllerklein, Hamburg) 
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Atlantic-Haus, Hamburg 

 
Osteingang mit Blick in die über drei Geschosse reichende Eingangshalle in der 
Abenddämmerung. 
 

Architekten: Herzog+Partner, München 
    gmp Architekten von Gerkan, Marg und Partner, Hamburg 
Foto: MOEDING Keramikfassaden (Anke Müllerklein, Hamburg) 
 
 



- 7 - 

 
 
 
 

 
 
Atlantic-Haus, Hamburg 

 
Stirnseite des Turmgebäudes mit seinen für das Haus 
architektonisch signifikanten Aussteifungselementen. 
 

Architekten: Herzog+Partner, München 
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    gmp Architekten von Gerkan, Marg und Partner, Hamburg 
Foto: MOEDING Keramikfassaden (Anke Müllerklein, Hamburg) 
 
 
 

 
 
 
Atlantic-Haus, Hamburg 

 
Westansicht -  Ebenso wie die gegenüberliegende Stirnseite charakterisieren 
sie die architektonisch signifikanten Aussteifungselemente.  
 

Architekten: Herzog+Partner, München 
    gmp Architekten von Gerkan, Marg und Partner, Hamburg 
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Foto: MOEDING Keramikfassaden (Anke Müllerklein, Hamburg) 
 
 
 
 
 

 
 
 
Atlantic-Haus, Hamburg 

 
Die Brüstungen der Riegelgebäude sind mit speziell gerillten ALPHATON-
Ziegelplatten der MOEDING Keramikfassaden GmbH bekleidet. Die dazwi-
schen verlaufenden Fensterbänder werden von stehenden Lochblech-
Elementen, die die dahinter liegenden Lüftungsflügel gegen Wind und Regen 
schützen, unterbrochen. 
 
Architekten: Herzog+Partner, München 
    gmp Architekten von Gerkan, Marg und Partner, Hamburg 
Foto: MOEDING Keramikfassaden (Anke Müllerklein, Hamburg) 
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Atlantic-Haus, Hamburg 

 
Anschluss der geschuppten, einfach verglasten Wetterschutz-Vorfassade der 
längsseitigen Turmwände an die großflächige ALPHATON-Ziegelbekleidung der 
Erschließungskerne. 
 
Architekten: Herzog+Partner, München 
    gmp Architekten von Gerkan, Marg und Partner, Hamburg 
Foto: MOEDING Keramikfassaden (Anke Müllerklein, Hamburg) 
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Atlantic-Haus, Hamburg 

 
Die großzügige, über drei Etagen reichende Eingangshalle erschließt das zentrale 
Turmgebäude gleichermaßen von Osten und Westen, - Entree und Wartebereich. 
 
Architekten: Herzog+Partner, München 
    gmp Architekten von Gerkan, Marg und Partner, Hamburg 
Foto: MOEDING Keramikfassaden (Anke Müllerklein, Hamburg) 
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